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Union-Mädchen auf Endrunden-Kurs
Nachwuchshandball: JSG-A-Jugend verliert nach gutem Start den Faden – zweiter Sieg für WeBo-C-Jugend

Halle (mai/mik). Für fast alle
Jugendhandballteams, die eine
Oberliga-Vorrunde spielen, ist mit
fünf Partien die erste Hälfte ge-
laufen. TG Hörstes weibliche A-Ju-
gend (10:0 Punkte) und die weibli-
che C der HSG Union Halle (8:2)
haben beste Aussichten auf End-
runden-Plätze.

MÄNNLICHE JUGEND
A-Jungen Oberliga: ASV Sen-

den – JSG Werther/Borgholzhau-
sen 33:23 (16:10). Für die JSG war
es ein gebrauchter Tag. Dabei war
der Start sowohl in der Abwehr als
auch im Angriff durchaus vielver-
sprechend und Senden nahm
schon nach sechs Minuten die ers-
te Auszeit. Diese Unterbrechung
brachte Werther/Borgholzhausen
völlig aus dem Konzept, in der Of-
fensive leistete man sich zu viele
Fehlwürfe und die Defensive wur-
de zunehmend schwächer, was
Senden viele einfache Tore er-
möglichte. Auch einige Umstel-
lungen in der Halbzeit brachten
nicht mehr den gewünschten Er-
folg. Tore: Griese (7/1), Hoffmann
(4), Oberwittler (3), Temme, Som-
mer, Kalwar, Kaps (je 2), Kienast.

B-Jungen Oberliga: TSV Hah-

len – JSG Hesselteich/Loxten
25:24 (10:10). Torfolge: 8:5 (16.),
13:13 (32.), 20:16 (40.) – Tore: Uhl-
mann (12/1), Mescher (7), Klemt (2),
Möllmann, Ruschhaupt, Nath-
mann.

Verbandsliga: VfL Herford –
TG Hörste 27:21 (11:8). Torfolge:
8:7 (19.), 15:13 (33.), 21:18 (41.) – To-
re: Burstädt (7/3), De Boer, Blümel
(je 3), Hesse, Kätzler, Herschel (je
2), Wörheide, Wölfel.

C-Jugngen Oberliga-Vorrunde:
JSG Handball Ibbenbüren – TuS
Brockhagen 25:13 (11:9). Torfolge:
7:7 (18.), 17:10 (31.), 21:10 (40.) – To-
re: Werner (7/3), Ewald (3), Kölke-
beck, Kalz, Brockmeyer.

HSG Handball Lemgo – TG
Hörste 30:13 (12:6). Torfolge: 9:5
(17.), 18:7 (31.), 24:10 (40.) – Tore:
Koch-Achelpöhler, Burstädt (je 4),
Hartmann (3), Deppe (2).

JSG Werther/Borgholzhausen
– JSG Lenzingh.-Spenge 42:26
(18:10). Torfolge: 10:4 (13.), 25:10
(30.), 35:19 (42.) – Tore: Stefanizzi
(9), Bzdega (8/1), Wilhelm, Rasch-
kowski (je 5), Wentrup, Jarosch,
Krüger (je 4), Erbe (2), Wötzel.

WEIBLICHE JUGEND
C-Mädchen Oberliga-Vorrun-

re Torfrau hat super gehalten und
wir haben uns mannschaftlich ge-
schlossen präsentiert«, so Deum-
lich zur zweiten Hälfte. Tore:
Flöttmann (9/5), Große-Butenuth
(6), Jankovic (3/1), Schneider (2/1),
Kronsbein, Deumlich, Fabi.

Vorwärts Wettringen – Spvg.
Steinhagen 24:14 (10:5). Torfolge:
3:1 (10.), 5:5 (17.), 16:8 (35.), 21:12 (43.)
– Tore: Kottmeyer (7), Dammann,
Redecker (je 3), Heinrich.

B-Mädchen Oberliga-Vorrun-
de: Vorw. Wettringen – TG Hörs-
te 29:19 (13:8). Torfolge: 6:4 (11.),
10:8 (19.), 19:12 (31.), 27:14 (40.) – To-
re: Lutze (7), Bültmann, Vorjohann
(je 4), Gerloff (2), Piecuch (2/1).

A-Mädchen Oberliga-Vorrun-
de: TSG Altenhagen-Heepen –
Spvg. Steinhagen 28:18 (13:10).
Torfolge: 4:3 (9.), 11:6 (21.), 16:12
(38.), 22:16 (50.) – Tore: (4/2), Meier,
(3), Tellenbröker (3/1), Hülsmann,
Fischer (je 2), Boer, Hauser, Lau-
benstein, Werning.

TG Hörste – SC DJK Everswin-
kel 39:15 (18:2). Torfolge: 8:0 (11.),
17:0 (25.), 24:6 (41.), 31:11 (50.) – To-
re: Gerdes (8/3), Linkert (6), Schä-
per, Laker (je 5), Lutze, Vorjohann
(je 4), Biewald, Willich, Wöstmann
(je 2), Börger.

de: HSG Union 92 Halle – JSG
Handball Ibbenbüren 23:13 (9:11).
Die Union-Crew kann mit der Hin-
runde (8:2 Punkte) zufrieden sein:
Bei nur einer Niederlage gegen
Spitzenreiter Wettringen winkt
dem Tabellenzweiten der Sprung
in die Endrunde. Dennoch tat sich
die Mannschaft von Trainer Frank

Deumlich in der ersten Hälfte sehr
schwer, lag 3:5 (8.) und 7:9 (20.) zu-
rück. Deumlich: »Da passte vieles
noch nicht.« Doch nach der Pause
wendete sich das Blatt: Drei Minu-
ten nach Wiederanpfiff (28.) lie-
ßen die Hallerinnen das letzte
Gegentor zu (9:13), »danach haben
wir sehr ordentlich gedeckt, unse-

Gegen Tabellenschlusslicht Spenge hat Fabio Stefanizzi mit der C-
Jugend der JSG Werther/Borgholzhausen souverän den zweiten Sai-
sonsieg herausgespielt. Foto: Mika Krüger

Kräfte sammeln für Derby-Premiere
Von Gunnar Feicht

H a l l e (WB). Die beiden 
Handball-Oberligisten aus dem 
Kreis Gütersloh können die 
Herbstferien-Pause angesichts 
diverser Blessuren gut gebrau-
chen: Für ihr erstes direktes 
Duell in dieser Spielklasse kön-
nen sie jetzt drei Wochen lang 
Kräfte sammeln.

Bei SF Loxten gingen die Verlet-
zungsprobleme zuletzt sichtlich
an die Substanz, TSG Harsewinkel
ist nach der fünften Niederlage
(24:36 daheim gegen LIT) mit 0:12
Punkten Tabellenletzter.

Neben dem langzeitverletzten
Max Schäper (der Knochenaufbau
seiner lädierten Kniescheibe
braucht noch Zeit) fehlte den
Sportfreunden bei der Schlappe in
Soest Max Harnacke, der seine
Knieprobleme bis zum Derby am
27. Oktober hoffentlich auskuriert
hat. Auch Jan Schröder, den ein
Pferdekuss aus dem Mittwoch-
Spiel ausbremste, und Paul Blan-
kert, der nach langer Pause erste
Einsatzminuten bekam, dürften
dann wieder fit sein. In Soest
musste nach wenigen Minuten
auch Heiner Steinkühler passen.
»Ihm war nicht gut, er bekam ir-
gendwie keine Luft mehr«, berich-
tete Trainer Dirk Schmidtmeier.

 

MÜHLE HOFFT AUF BRÖSKAMP
Nach der Niederlage mit erst-

mals mehr als 30 Gegentoren in
dieser Saison haben die Loxtener
den möglichen Sprung ins Spit-
zentrio verpasst. Über 8:4 Punkte
(Loxtens Kontostand) würde sich
Harsewinkels Coach Manuel
Mühlbrandt freuen. Beim 24:36
(11:16) gegen den Tabellenzweiten
LIT vor nur noch rund 300 Zu-
schauern machte ihm allein das
vielversprechende Debüt des Ex-
Güterslohers Nikola Krspogacin
mit fünf Toren Mut. 

Mit »einer Vielzahl von kleinen
Fehlern« (Mühlbrandt) lud die
TSG nach dem 10:12 (24.) den Geg-
ner zu einfachen Toren ein, sodass
es nach 43 Minuten 14:26 hieß.
Auch »Mühle« hofft jetzt auf die
heilende Wirkung der dreiwöchi-
gen Pause: »Gegen Loxten kehrt
mit unserem Kapitän Sven Brös-
kamp ein Schlüsselspieler zu-
rück.« Auch der am Samstag stark
angeschlagene Ex-Loxtener Jonas
Kalter und Rückraumspieler Ben-
jamin Doherty wollen im Derby
wieder angreifen.

Handball: Oberliga-Duo geht lädiert in die Pause – sechs punktgleiche »Spitzenreiter«

»KOLLEKTIVES VERSAGEN«

Nach dem 52:0-Punkte-Allein-
gang des TV Isselhorst im Vorjahr
hat sich das Bild in der Landesliga
krass verändert. Fußball-Legende
Berti Vogts würde das Tabellen-
bild mit seinem bekanntesten Zi-
tat wohl so umschreiben: »Die
Breite an der Spitze ist dichter ge-
worden.« Und er hätte damit an-
gesichts von sechs Mannschaften
mit je 8:2 Punkten noch dezent
untertrieben. Wie erhofft sind
TuS Brockhagen und TG Hörste
dabei, etwas überraschend auch
Neuling TV Werther. Brockhagen
muss seit Samstag mit dem Han-
dicap, dass Routinier Christian
Kalms beim Sieg gegen Vreden
einen Bänderriss im Sprunggelenk
erlitten hat und bis zu sechs Wo-
chen ausfallen wird. 

Einen anderen Rückschlag kas-
sierte der bis dahin mit makello-
ser Bilanz ausgestattete TSV Lad-
bergen: Alleine die Tatsache einer

Niederlage beim Neuling TV Vre-
den (zuvor 0:8 Punkte) verdient
die Bezeichnung Sensation. Bei
dem Ergebnis 16:33 (8:16) gehen
den Beobachtern aber fast schon

die Superlative aus. Der promi-
nente TSV-Coach Holger Kaiser
war jedenfalls geschockt: »Nein,
unterschätzt haben wir den Geg-
ner nicht. Wir haben uns selbst

überschätzt. Das war schon kurz
vor der Arroganz«, schimpfte Kai-
ser im Gespräch mit den Westfäli-
schen Nachrichten. Das »kollekti-
ve Versagen« wollte er nicht mit
Nebensächlichkeiten wie dem
Harzverbot in der Halle beschöni-
gen. Keiner der zuvor so hoch ge-
lobten TSV-Angreifer, die in
Brockhagen noch geglänzt hatten,
erzielte mehr als drei Feldtore.

POKALAUFGABEN IN MÜNSTER
Während fast alle Handball-

teams Pflichtspiel-Pause machen,
absolvieren die beiden Überra-
schungs-Kreispokalsieger aus
dem Altkreis Samstag, 13. Oktober,
die Westfalenpokal-Vorrunden.
Die Männer des TuS Brockhagen
sind in Münster gegen die Be-
zirksligisten Sparta Münster und
SuS Neuenkirchen favorisiert. Die
Frauen der TG Hörste treffen in
Kinderhaus auf die Gastgeberin-
nen und den klaren Favoriten
Oberligist Ibbenbürener Spvg.

Das hat gepasst: Fynn Huxohl gehört mit TV Werther dank guter Teamarbeit zum punktgleichen Landesliga-Spitzensextett.  Foto: Feicht

»Jeder war heiß«: TSG beendet Hamms Höhenflug

Die Bielefelder Oberligisten
haben nach dem trüben Mitt-
woch ein goldenes Oktober-
Wochenende erlebt. Die TSG 
dominierte den bisher so 
überzeugenden Spitzenreiter 
ASV Hamm II mit 27:21 (18:12), 
rangiert nur noch einen Punkt 
hinter Platz eins und hat vor 
950 Zuschauern vielleicht die 
Initialzündung zu einer Er-
folgsserie gegeben. Diesmal 
sah Trainer Stephan Just die 
Tugenden, die er von seinem 
Team schon immer gefordert 
hatte: »Wir haben als Mann-
schaft zusammen verteidigt. 
Jeder war heiß, jeder war 

emotional.« Auch ohne den 
erkrankten Luca Sewing 
unterband die TSG das ge-
fürchtete Hammer Tempo-
spiel, der Finne Richard Sund-
berg stoppte Hamms Shooter 
Julian Krieg. Strahlende Laune 
hatten auch Spieler und Ver-
antwortliche beim TuS 97, der 
27:26 (12:11) gegen HTV Hemer 
den ersten Saisonsieg er-
kämpfte. Linksaußen Daniel 
Meyer, der das Handball-ABC 
in Werther lernte, traf zehn-
mal, erzielte per Siebenmeter 
das entscheidende 27:25 und 
atmete auf: »Das wird uns 
Selbstvertrauen geben.« 

Tischtennis
Männer 2. Kreisklasse Gr. 1
TV Werther II - SC Babenhausen II 9:1
SV Ubbedissen II - ESV Bielefeld VI 3:9
Spvg. Heepen IV - TuS Hillegossen III 6:9
DJK BW Bielefeld II - VfL Theesen II 6:9
TTC Dornberg II - SV Brackwede IX 9:4

1. TTC Dornberg II 5 5 0 0 45:18 10:0
2. Fichte Bielefeld III 4 3 1 0 35:20 7:1
3. SV Brackwede IX 5 3 1 1 39:30 7:3
4. VfL Theesen II 5 3 0 2 35:36 6:4
5. TuS Brake IV 4 2 0 2 27:25 4:4
6. SC Babenhausen II 4 2 0 2 22:26 4:4
7. DJK BW Bielefeld II 5 2 0 3 32:35 4:6
8. TuS Hillegossen III 5 2 0 3 30:36 4:6
9. TV Werther II 4 1 1 2 30:27 3:5

10. ESV Bielefeld VI 3 1 0 2 19:21 2:4
11. Spvg. Heepen IV 3 0 1 2 19:26 1:5
12. SV Ubbedissen II 5 0 0 5 12:45 0:10

Schüler B Kreisliga
TuS Jöllenbeck - Spvg. Heepen 10:0
TV Werther - SC Halle 5:5
TuS Brake - TSVE Bielefeld 0:10
Spvg Steinhagen - SC Halle II 7:3

1. TSVE Bielefeld 5 4 1 0 44:6 9:1
2. Fichte Bielefeld 4 3 1 0 35:5 7:1
3. SC Halle 4 2 1 1 23:17 5:3
4. TV Werther 3 1 2 0 17:13 4:2
5. TuS Jöllenbeck 4 2 0 2 23:17 4:4
6. Spvg. Heepen 4 2 0 2 17:23 4:4
7. Spvg Steinhagen 4 1 1 2 15:25 3:5
8. TuS Brake 3 0 0 3 3:27 0:6
9. SC Halle II 5 0 0 5 3:47 0:10

10. TuS Quelle 0 0 0 0 0:0 0:0

Schüler A Kreisliga
VfL Theesen - TuS Hillegossen 4:6
SF Sennestadt - Spvg. Heepen 4:6
Gadderbaumer TV - Fichte Bielefeld 3:7
VfL Oldentrup - TuS Brake 10:0
Spvg Steinhagen - TV Werther 4:6

1. TuS Hillegossen 5 4 1 0 30:20 9:1
2. TV Werther 4 4 0 0 26:14 8:0
3. Fichte Bielefeld 5 3 0 2 30:20 6:4
4. VfL Oldentrup 5 2 2 1 28:22 6:4
5. Spvg. Heepen 4 2 1 1 25:15 5:3
6. Gadderbaumer TV 4 2 0 2 19:21 4:4
7. VfL Theesen 5 1 1 3 24:26 3:7
8. Spvg Steinhagen 5 1 1 3 23:27 3:7
9. TuS Brake 4 0 1 3 5:35 1:7

10. SF Sennestadt 5 0 1 4 20:30 1:9

Willim führt
»Dritte« zum

ersten Sieg
Halle  (dude). Dank einer furio-

sen zweiten Halbzeit hat Spvg.
Hesselteich das Spitzenspiel der
Frauenhandball-Bezirksliga gegen
Union Halle klar für sich entschei-
den. Während Steinhagen III den
ersten Saisonsieg einfuhr, bleibt
Brockhagen II nach der fünften
Niederlage die rote Laterne.

Spvg. Steinhagen III – HT SF
Senne II 16:15 (6:8). Im ersten
Durchgang lief Steinhagen III zu-
meist einem kleinen Rückstand
hinterher. Nach dem Wiederan-
pfiff war das Spiel beim 10:9 ge-
dreht. Es entwickelte sich eine
spannende Schlussphase, in der
die Führung wechselte. Jana Wil-
lim glich zunächst zum 15:15 aus
(56.) und behielt eine halbe Minu-
te vor Schluss die Nerven, als sie
einen Siebenmeter zum Sieg ver-
edelte – wichtiger Erfolg im Duell
der bis dato punktlosen Teams. 
Tore: Willim (5/3), Strothmann, Schlau (je
3), Tellenbröker (2), Retzlaff, Laubenstein,
Wehmeier.

Spvg. Hessel-
teich – Union 92
Halle 40:28
(19:19). 10:10 nach
zehn Minuten:
beide Teams gin-
gen hohes Tempo
und suchten
schnelle Ab-
schlüsse. »Beste
Werbung für den
Damenhandball«, 
fand Andreas Wehmöller, der den
erkrankten Michael Sirges vertrat.
Während der kleine HSV auch im
zweiten Durchgang das muntere
Scheibenschießen fortsetzte und
durchwechseln konnte, gingen
Halle die Körner aus. Die Hessel-
teicher Deckung verbesserte ihre
Beinarbeit und verschob mehr zur
Ballseite, so dass der Haller Rück-
raum kaum noch zum Zuge kam.
Auch Melanie Großekathöfer im
Spvg.- Tor parierte nun einige
schwierige Bälle. 
Tore: Wehmöller (10), Uhlmann (7), Tem-
me (6/5), Niedermowwe, Landwehr (je 3),
Beumker, Schewe, Knemeyer, Bögge-
meyer (je 2), Geisler, Ristau, Roolfs für
Spvg.; F. Richter (9/8), Kowalski (8), Jar-
vis, Jödemann (je 3), Ehrlich, P. Hahn (je
2), Dieckhöner für Halle.

TuS Brockhagen II – HSG
Schröttinghausen-B. 18:22 (6:9).
Eine enge Partie, in der TuS II eine
Viertelstunde vor Schluss 15:14 in
Front lag. In den letzten sechs Mi-
nuten schlug aber das Pendel zu-
gunsten der Gäste aus, die von
18:17 auf 20:17 erhöhten. Für die
Gastgeberinnen wäre gegen den
Rangdritten mehr drin gewesen.
Tore: Riecke (6), Aschentrup (4), Rede-
cker (3), Lange (2), Ziemke, Blankert,
Bernhagen.

Lena
Wehmöller


